
+++ Einladung +++ 
 
Hybrid-Pressekonferenz  
des Aktionsbündnisses Patientensicherheit e. V. (APS) anlässlich des Welttags 
der Patientensicherheit 2022 in Berlin 
 
Wie sicher ist die Arzneimitteltherapie? 
(Mach Dich stark für Patientensicherheit: Sichere Medikation) 
 
Termin:  Mittwoch, 14. September 2022, 10.00 bis 11.00 Uhr 
Ort:   Tagungszentrum im Haus der Bundespressekonferenz 
Anschrift:  Schiffbauerdamm 40/Ecke Reinhardtstraße 55, 10117 Berlin 
 
Anmeldung für Online-Teilnahme: http://wtps2022.aps-ev.de/     
Anmeldung zur Teilnahme in Präsenz: Anmeldeformular (s.u.) 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
unerwünschte Arzneimittelwirkungen führen jedes Jahr zu etwa 250.000 
Krankenhauseinweisungen, was ungefähr fünf Prozent aller Fälle ausmacht. 40 Prozent 
der Patient:innen, die drei oder mehr Medikamente einnehmen, haben sie schon einmal 
vergessen, zum falschen Zeitpunkt eingenommen oder die Präparate verwechselt. 
Medikationsfehler sind weltweit eine der Hauptursachen für vermeidbare Schäden im 
Gesundheitswesen. Nicht nur für Patient:innen, sondern auch für Mitarbeitende im 
Gesundheitswesen ist die Sicherheit innerhalb der medizinischen Behandlung elementar 
wichtig. „Mehr als die Hälfte aller arzneimittelbezogenen Krankenhausaufnahmen wäre 
vermeidbar“, sagt Dr. med. Ruth Hecker, Vorsitzende des Aktionsbündnisses 
Patientensicherheit e. V. (APS). Mit der Überschrift „Mach Dich stark für 
Patientensicherheit: Sichere Medikation“ legt das Aktionsbündnis in diesem Jahr zum 
Welttag der Patientensicherheit 2022 den Fokus auf Medikamentensicherheit – einen 
wichtigen Dreh- und Angelpunkt der Patientensicherheit. Bei einer Hybrid-
Pressekonferenz am Mittwoch, den 14. September 2022 in Berlin werden 
Expertin:innen des APS der Frage nachgehen, wie trotz hochkomplexer Prozesse mit 
vielen Beteiligten die Arzneimitteltherapie in Deutschland sicherer werden kann. 
Arzneimitteltherapiesicherheit ist Teamarbeit. Alle am Medikationsprozess Beteiligten 
müssen zusammenarbeiten, um die Therapie für die Patienten noch sicherer zu machen. 
Zudem werden Maßnahmen vorgestellt – etwa digitale Anwendungen, Tipps für den 
eigenen Umgang oder Präventionsangebote –, die Fehlerquoten bei der 
Medikamenteneinnahme senken können.    
 
Als Medienvertreter:in laden wir Sie herzlich ein, die Hybrid-Pressekonferenz des APS 
am Mittwoch, 14. September 2022, 10.00 bis 11.00 Uhr im Tagungszentrum im 
Haus der Bundespressekonferenz in Berlin zu besuchen oder sich online 
hinzuzuschalten.  
 
Bitte melden Sie sich zur Pressekonferenz über das unten stehende Anmeldeformular an. 
Bei Rückfragen oder dem Wunsch nach einem Interview stehen wir Ihnen gerne jederzeit 
zur Verfügung.  
 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme! 
 
Mit besten Grüßen  



 
Katharina Weber    Melanie Hansen 
 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
 
Themen der Pressekonferenz: 
 

 Viele Beteiligte, viele Fehlerquellen, hochkomplexer Prozess: Wie sicher ist 
die Arzneimitteltherapie? Kann Digitalisierung das Risiko bei der 
Medikation senken?  

 
 Tipps für alle, die regelmäßig Medikamente einnehmen: Wie Patientinnen 

und Patienten selbst zur sicheren Versorgung beitragen können 
 

 Arzneimitteltherapiesicherheit ist Teamarbeit: Wie das Zusammenspiel 
aller am Medikationsprozess Beteiligten funktionieren kann 

 
 Prävention von Fehlern bei der Arzneimitteltherapie: 

Patienteninformationen und Handlungsempfehlungen des APS geben 
Orientierung  

 
Referent:innen:  
 
Dr. Ruth Hecker 
Vorsitzende Aktionsbündnis Patientensicherheit 
 
Constantin Grosch 
Stellvertretender Vorsitzender Aktionsbündnis Patientensicherheit 
 
Dr. Peter Gausmann 
aus dem Vorstand des Aktionsbündnis Patientensicherheit, Vertreter für den APS-Vorstand 
in der AG Arzneimitteltherapiesicherheit 
 
Dipl.-Pharm. Birgit Vogt, M.Sc.  
Fachapothekerin für Arzneimittelinformation, Referentin Arzneimitteltherapiesicherheit, 
Bereich Arzneimittelkommission der deutschen Ärzteschaft, Bundesärztekammer 
 
 
Moderation: Thieme Communications, Stuttgart und Berlin 
 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
 
 
Akkreditierung für Journalist:innen: 
 
O  Ich möchte gerne ein Interview mit _______________führen. Bitte stellen Sie 
einen Kontakt für mich her.  
 
O Ich nehme an der PK am 14.9.2022 in Präsenz teil, bitte merken Sie mich vor. 
 
O Ich nehme an der PK am 14.9.2022 online teil, Anmeldung für Online-Teilnahme: 
 http://wtps2022.aps-ev.de/   



 
O Ich nehme an der zentralen Veranstaltung am 15.9.2022 in Präsenz teil, bitte 
merken Sie mich vor. 

 
O Bitte informieren Sie mich kontinuierlich über aktuelle Themen des APS. 
 
O Bitte schicken Sie mir keine Informationen über das APS mehr. 
 
Meine Kontaktdaten: 
NAME: 
MEDIUM/RESSORT: 
ADRESSE: 
TEL/FAX: 
 
 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
 
Terminhinweis: 
Anlässlich des Welttags der Patientensicherheit ist die zentrale Veranstaltung, organisiert 
durch das Aktionsbündnis Patientensicherheit, am 15. September in Berlin als 
Präsenzveranstaltung geplant, Start 14:00 Uhr.  
 
 
Zum Hintergrund:  
Alljährlich am 17. September begeht die Weltgesundheitsorganisation (WHO) seit 2019 
den Welttag der Patientensicherheit. Ausgangspunkt für die WHO-Initiative sind die vom 
Aktionsbündnis Patientensicherheit (APS) seit 2015 ausgerufenen internationalen 
Aktionstage zur Patientensicherheit. Das Bundesministerium für Gesundheit fördert die 
Aktivitäten des Aktionsbündnis Patientensicherheit zum Welttag der Patientensicherheit. 
https://tag-der-patientensicherheit.de   
 
Über das Aktionsbündnis Patientensicherheit e. V. (APS): 
Vertreter der Gesundheitsberufe, ihrer Verbände, der Patientenorganisationen sowie aus 
Industrie und Wirtschaft haben sich im Aktionsbündnis Patientensicherheit e. V. (APS) 
zusammengeschlossen, um eine gemeinsame Plattform zur Verbesserung der 
Patientensicherheit in Deutschland aufzubauen. Zusammen entscheiden und tragen sie 
die Projekte und Initiativen des Vereins. Das APS wurde im April 2005 als gemeinnütziger 
Verein gegründet. Es setzt sich für eine sichere Gesundheitsversorgung ein und widmet 
sich der Erforschung, Entwicklung und Verbreitung dazu geeigneter Methoden. 
Patienteninformationen und Handlungsempfehlungen entstehen beim Aktionsbündnis 
Patientensicherheit durch Erarbeitung in ehrenamtlich tätigen Arbeitsgruppen zu 
unterschiedlichen Patientensicherheitsthemen, aus der Praxis für die Praxis, und bilden 
das Herzstück der Arbeit. Informationen finden Sie unter www.aps-ev.de  
 
 

Partner für Pressearbeit: 
Katharina Weber 
Thieme Communications 
Postfach 30 11 20 
70451 Stuttgart 
Telefon: 0711 8931-583 
Telefax: 0711 8931-167 
weber@medizinkommunikation.org  

Pressekontakt  
Aktionsbündnis Patientensicherheit e.V. 
Melanie Hansen 
Alte Jakobstraße 81 
10179 Berlin 
Tel. +49 (0)30 36 42 81 6-27 
hansen@aps-ev.de   
www.aps-ev.de  


